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Jimtiicbe
Bekanntmachungen.

Omsatzung
betreffend

di« Erhebung von Beiträgen zu ben Kosten des Neubaues
und der Unterhaltung von Feld - und Weinbergswegen.

Aus Grund des § 9 des KommunalavgabegesttzeS
vom 14. Juli 1893 wird in Gemäßheit dcS Ltadtver.
ordnitenbeschlufses für die Stadt Eltville a . Rh . folgende
OrtSsatzung erlassen.

8 1.
Von den Grundieigentümern , denen durch die Herstellung

der im § 3 bezeichneten durch dar öffentliche Interesse
erforderte Veranstaltungen besondere wirtschaftliche Vor¬
teile erwachsen , werden Beitrüge zu den Kosten dieser
Veranstaltungen nach Maßgabe dieser OrtSsatzung erhoben.

8 2.
Die Srhebung der Beiträge erfolgt für den Neubau

und die Unterhaltung von Feld » und WetnbergSwegen.
8 3-

Die Beiträge werden von den Eigentümern der an-
grenzenden Grundstücke , über deren Frontlänge sich die
Veranstaltung erstrkckt, erhoben.

An Beiträgen werden bi« zu 30 °/- erhoben.
8

Der Plan der nach § 2 beabsichtigten Veranstaltung
wird neben einem Nachweis der Kosten offcngelcgt.

Der Beschluß der städlischen Behörden wegen Srhebung
von Beiträgen wird unter der Angabe , wo und während
welcher Zeit der Plan nebst KostennachweiS zur Einsicht
offen liegt , in ortsüblicher Weise mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen den Beschluß
binnen 4 Wochen bet dem Magistrat anzubringen sind.
Der Beschluß muß bei jeder einzelnen selbständigen Ver«
anstaltung angeden , welche wirtschaftlichen Vorteile den
Grundeigentümern verwachsen , wieviel Hundertteile der

kosten dementsprechend erhoben werden sollen , und nach
welchem Maßstab diese Hundertteile auf die Grundeiger .»
tümer umgelegt werden sollen.

Betrifft die Veranstaltung nur einzelne Grundeigen¬
tümer . so kann an Stelle der Bekanntmachung eine Mit¬
teilung an die Beteiligten treten.

Nach Ablauf der Offenlage legt der Magistrat den
Beschluß nebst etwa Angegangenen Einwendungen dem
Bezirksausschuß zur Genehmigung vor.

Der Beschluß des Bezirksausschusses ist in gleicher
Weise zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen , wie der
Beschluß der städtischen Körperschaften bekannt gemacht
worden ist.

Segen den Beschluß deS BezirkSauSschuffeS steht den
Beteiligten innerhalb 2 Wochen nach der Bekanntmachung
die Beichwerde an den Provinzialrat offen.

Nach Erteilung der Genehmigung wird auf Grund
deS Planes und deS Kostennack weises eine Hebeliste auf-
gestellt , die auf die einzelnen Beteiligten entfallenden
Kosten enthält . Diese Kosten werden dann den Zahlungs¬
pflichtigen schriftlich angefordert.

Den Zahlungspflichtigen stehen innerhalb 4 Wochen
nach der Anforderung der Einspruch bei dem Magistrat
und gegen dessen Bescheid innerhalb 3 Wochen nach d r
Zustellung die Klage im VerwaltungSstreilverfahren bei
dem Bezirksausschüsse offen.

s 5.
Die OrtSsatzung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichungen Kraft.
Eltville , den 2b . Mai 1920 . Der Bürgermeister:

gez. Dr . Keutnrr.

B. l . -^ /20.
Genehmigt:
Wiesbaden , den 31 . Oktober 1920.

Namens des BezirkSauSschuffeS:
Der Vorsitzende:

(L . 8 .) I . V. : (gez. Unterschrift).
Wird hiermit veröffentlicht.

Eltville , den 4 . November 1920 . Der Magistrat.

Keka « « tmachm »> .
Kleinhanbelshtchstpretse für Zucker.

Unter Aufhebung der Festsetzung vom 11 . Mai 1930
werden die Kleinhandelshöchstpreise für

1 Pfund Zucker
anderweitig wie folgt festgesetzt:

1. Glmrhlener Zucker jeder Art M . 3 .50
2 . Würfelzucker . M . 3.60

Die Preise sind Höchstpreise im Sinne deS Gesetzes
vom 4 . August 1914 in der Fäffung der Bekanntmachung
vom 17 . Dezember 1914 in der Verbindung mit den Be¬
kanntmachungen vom 21 . Januar 1915 , 33 . September
101 » und 23 . März 1916.

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 8 de» Gesetzes
betreffend Höchstpreise mit Gefängnis bi » zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bis zu Mk. 10 000 oder mit einer

dieser Strafen bestraft . Neben Gefängnis kann auf Ber-
tust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
NüdeSheim den 30 . Oktober 1920.

Der KreiSauSschuß deS RheingaukreiseS.

Kcka « n1machn « g.
Trotz unserer Bekanntmachung vom 13 . Oktober

1920 haben verschiedene Obstbaumbesitzer die Klebgürtel
an den Kernobstbäumen bis jetzt noch nicht angebracht.

Wir fordern daher die Verpflichteten auf , die Kleb¬
gürtel sofort an den Kernobstbäumen und zwar bis zum
1 » . * « . Mts anzubringen.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Polizei¬
verordnung vom 6. Oktober 19 15 mit Geldstrafe bis zu
Mk . s .— bestraft und die Ausführung der Arbeiten durch
die Polizeiverwaltung auf Kosten des Säumigen aus-
geführt.

(SltPiUf , den 5. Nov . 1920 . Die Polizeiver waltung.

Die PreussCnwabka.
Tü . 7. Nov . Im Wahlrechtausschuß der

Preußischen Landesversammlung wurde beschlossen, bei den
nächsten Neuwahlen in Preußen die Wahlkreiseinteilung
nach dem Reichswahlgesetz vom Juni zugrunde zu legen.
TS sind folgende Verbände in Aussicht genommen;
Ostpreußen , Pommern , Berlin , Potsdam II , Potsdam.
Frankfurt ( oder ), Niederschlesien, Oberschlesten , Provinz
Sachsen , SchleSw 'g-Holstein , Hannover , Westfalen , Heflen.
Nassau . Rheinland (Süd ), Rheinland (Nord ) . Die durch,
schnittliche Stimmenzahl , auf die. ein Mandat entfallen
soll wurde von 80 000 nach der Regierungsvorlage auf
40 000 herabgesetzt . '

Die besebleunlgte Einziehung des
Reicbsnotopfers.

Die neue Vorlage über das ReichSnotopfer ist gestern
dem ReichSrat übermittelt worden . Danach hat . wie
Bereits berichtet , jeder zum ReichSnotopfer Verpflichtete
ein Drittel seiner gesamten Steuerschuldigkeit in den
nächsten Monaten z« bezahlen . Die Novelle bestimmt,
daß dieser Drittel mindestens zehn Prozent des Vermögens

Dunkle Mächte.
Roman von F . W ith e.

(»4. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Ich glaube , daß ich Ihnen gesagt hätte , Sie sollten
kltfälligst zu HauS bleiben !" sagte er, « IS der Ueberrafchte
ihm ein erschrockenes Gesicht zuwandte . „ Ich habe Sie

der Feuchligkett und dem Nebel gewarnt , die hier
vft in den Abendrunden herrschen . Aber die Versuchung,
Herrn Reimund zu sehen , war wohl allzu grob für Sie ?"

„Herr Reimund bedeutet nichts für mich I"
„Zu wem sprechen Sie ? " erwiderte Hugo lächelnd.

>,Am Ende werden Sie mir nächsten « erzählen , daß Sie
den Namen Reimund noch niemals gehört hätten I Noch
niemrls auf einer Geldanweisung gesehen haben — wie?
Gut — , wenn Sie Ihren eigenen Weg gehen wollen , s«
Lehen Sie ihn ! Sie können Ihre Handlungen durch,
»v« von Ihrem eigenen Willen bestimmen lassen ! Aber
K fürchte , daß es Sie später sehr gereuen wird , mein
Bester ! — Ich habe heute abend mit Reimund von
"hnen gesprochen."

Otto Perner öffnete seinen Rock. Der Abend war
unangenehm warm geworden , schien er ihm.

„Wer sind Sie ?' fragte ei rauh . „ Was wollen
«ie ? — Weshalb haben Sie mich hierhergeschleppt ? —
xich will nichts mehr mit Ihnen zu tun hoben — das
'Uge ich Ihnen ! Ich gehe morgen nach Berlin zurück I

Da lachte Hugo laut auf.
„Wie Sie wollen !" sagte er in ironischer Höflichkeit,

leben in einem freien Land , und jeder kann tun und
Men war ihm gefällt . Wenigstens — , solange die Po»

lizei nichts einzuwenden hat . Und da meine ich docb,
es müßte sehr viel erträglicher und angenehmer sein,
mir in aller Ruhe mitzuteilen , wie Markus Gebhardt
starb , als daß es die Polizei mit den peinlichsten Fragen
herausbringt . Und andere Geschichten auch , die schließlich
einmal erzählt werden müssen . So die Geschichte Ihrer
Geschäftsverbindung mit Wilfred Fader , durch die Hugo
Grünfeld ins Gefängnis gebracht worden ist . Wäre es
nicht wirklich recht häßlich , darüber in aller Oeffentlichkcit,
vor einem Gerichtshof reden zu müffen ? — Macht sich so
etwas nicht bester Unter vier Augen ab , in einem ruhigen
und behaglichen Zimmer ! — Aber — ich wiederhole:
jeder ist Herr seine« Schicksals . Und wenn sie durchaus
nach Berlin zruückkehren wollen - 1"

Nein — Otto Perner wollte nicht mehr . Wie
Zentnerlast hatte sich' - auf feine Schulter gelegt , eine
Last , unter der er beinahe zusammenbrach . Und rin
Grauen hatte er vor seinem Gefährten » der alles zu
wiffen schien.

„Ich will — ich will tun , was ich kann l" stammelte
Otto Perner . „Ich — es sollen durch mich keine
Schwierigkeiten entstehen l Aber ich schwöre — schwöre,
daß ich nichts von den Dingen weiß , von denen Sie
sprechen - - 1"

„Sparen Sie ihre Schwüre ! Sie werden sich nicht
lächerlich machen wollen obendrein . — Aber warten wir,
bis wir zu Haufe sind I" |
Schweigend gingen sie nun nebeneinander her ; und Otto
Perner suchte sich von dem auSgestandenen Schrecken
wieder zu erholen . Er verhehlte sich durchaus nicht daß
er sich in einer verzweifelten Lage befand — , aber er

war in seinem abrnteucrreichen Leben so oft in den ver-
zwkifelsten Situationen gewesen, und es hatte sich im
letzten Augenblick doch noch immer ein rettender Ausweg
gezeigt . Verloren war nur , wer sich selbst ausgab — ,
dos hatte er sich zur Maxime gemacht . Und eS steckte
ein Leb .' nSbeirieb und Lebenshunger in ihm , der durch
die Erkenntnis feines Elendes und seiner Verkommenheit
nicht zu ertöten gewesen war . WaS konnte ihm denn
viel passieren — was konnte dieser Mann ihm tun ! Die
Möglichkeit , ihm zu entschlüpfen, blieb immer . Und Dro-
Hungen mit ber Polizei — pah ! So viele Jahre lebte
er nun ans dem Kriegsfuß mit ber Polizei , der Gewalt
der bürgerlichen Gesellschaft , und halte ihr ein Schnipp-
chen um das andere geschlagen l Er hatte sich schon viel
zu sehr einfchüchtern lasten durch die Redensarten de»
Fremden.

So arbeitete er sich in Trotz und ' Kampfeslust hin-
ein , während sie durch das Dunkel gingen . Dazu kam,
daß sein Kopf seit langem nicht so klar und frei gewesen
war wie jetzt. Zwei Tage lang hatte er nichts getrunken.
Und wenn er auch fast unerträglich gelitten hatte , unter
der Entbehrung , sie hatte doch das Gute , daß seine Ge-
danken klar und scharf arbeiteten.

AlS sie das Haus erreicht hatten und die Lampe an-
gezündet war , nahm er daher die Haltung eine» Men¬
schen an . der sich ganz zu Unrecht gekränkt und entwür.
digt sieht . Weshalb wurde er in so anfreundlichen Art
behandelt?

„Nun — bitte !" sagte Hugo . Ich bin sehr begierig
auf Ihre Geschichten . Sie können mir etwas vom Tode
Wilfred FabrrS erzählen!



des Steuerpflichtigen erreichen muß . Für die Zahlung
de? nunmehr einzuziehenden Drittels werden zwei Ter¬
mine gewährt , von denen der erste auf den 1. Februar
1921 festgesetzt ist.

Zur Durchführung der beschleunigten Einziehung des
ReichSnotopferS wird , wie wir schon mitteilten , eine Ver-
anlagunz auSgegebcn , der dann im Januar oder Februar
nächsten Jahres auf Grund sorgfältigerer Prüfung aller
Unterlagen die endgültige Veranlagung folgen wird.

ro Milliarden Defizit bei Kr kirenbadn.
TU Kerttn , 6 . Nov . Wie die „Telegrapben -Unton"

erfährt , hat die erste Sitzung de- Beirates beim Reichs-
verkehrSministerium unter Vorsitz des ReichSverkchrS-
Ministers Grüner stattgefunden . An Sand einer ver¬
gleichenden Darstellung der wirtschaftlichen Lage der
ReichSeiscnbahncn in den Jahren 1913 , 1918 und 1920
gaben Geheimrat Möller , Ministerialrat PriuS und Ge¬
heimrat Kühne vom ReichSeisenbahnministerium einen
Ucberblick Über die Entwicklung und die gegenwärtige
Lage deS Betriebes , der Rohfloffbeschaffung und der
Hauptwertstätten . Sehr schlimm steht eS mit der finan¬
ziellen Seite , auf der wir binnen ganz kurzer Zeit ein
Defizit von über 20 Milliarden zu verzeichnen haben
werden.

Die Aufhebung der vrieflbervacbung.
TU Kertt « . 6. November . Rach einer Meldung der

„Telegraphen -Union " wird die Psstüberwachung . welche
während des Krieges aus militärpolitischen Rückstchten
geschaffen worden , war . und als Provisorium für einen
Zeitraum von noch 2 Jahren beibehalten wurde , mit
Anfang nächsten JahreS aufgehoben . Die Hauptzentral-
stelle dieser Organisation in Berlin ist bereits in der
Auflösung begriffen . Ueber die Erfahrungen der Post-
Überwachung im Hinblick auf die Verhinderung der
Kapitalflucht und der Zweckmäßigkeit der Einrichtung
überhaupt , welche wiederholt in der Oeffentlichkeit zu
schärfster Kritik Veranlassung gab , werden fich die zu-
ständige « Stellen demnächst äußern.

Cin nationaler Crauertag.
TU . Kerttn , 8 . Nov . Für die im Kriege aüf deut¬

scher Seite Gefallenen wird als Gedenktag die Einführung
eines nationalen TraueitageS in parlamentarischen Kreisen
erwogen . Ein dahin gehender Antrag der Parteien ist
in Vorbereitung.

Line Altersgrenze für Beamte.
TU . Kerttn . 7. Nov . Der HauptauSschuß der

Preußischen LauieSversammlnng stimmte einem Gesetzent-
Wurf bei dctr . Einführung einer Altersgrenze zu , nach
dem vom 1. April 1820 ab die Beamten nach Vollendung
dem 65 . Lebensjahres zwangsweise in den Ruhestand ver.
setzt werden sollen . Für die Beamten und die wiffeu.
schaftlichen Lehrer an den Hochschulen wurde die Alters¬
grenze auf 68 Jahren festgesetzt. Angenommen wurde
hierbei gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ein
Antrag , wonach bet Einführung der Altersgrenze die
freiwerdenden Stellen , abgesehen von ganz besonderen
AuSnahmefällen Stellen anwärtern und den in den ab¬
getretenen Gebieten auf Wartcgeld geletzten Beamten
übertragen werden sollen.

Der HauptauSschuß der preußischen LandeSersamm-
lung stimmte einem Gesetzentwurf zu. wonach der Dienst,
zeit für die Bi amten und Volksschullehi er bei der während
der KriegSzeit geleistete HetmatSdienst eineinhalbfach auf
daS PensionSalter angerechnet werden soll.

Umteigerung Her Chorner KriegerfltnKmai*.
TU » ho » « , 6 . Nov . Der Mägistrat versteigert daS

hiesige deutsche Kriegerdenkmal zum Abbruch . DaS be-
kannte Denkmal trägt kunstvolle Mosaiken , Meister,
schöpfungen schlestscher Töpferkunst , die Szenen auS
Schlachten Thorner Regimenter darstellrn.

kngllrcde Hbleftnnng der Diesel-
Motoren krdaltnng.

TU . Kortt « , 7. Nov . Wie die „Kceuzzeitung " von
gut unterrichteter Seite erfährt , hat England unser
Ersuchen , die deutsche Wirtschaft nicht durch die Zerstörung
der in privaten Betrieben zur Verwendung gelangenden
Dieselmotoren l hmzulegen » abgelehnt . Wie e8 heißt , soll

die englische Antwort bereits im Besitz der deutschen
Regierung sein . „

Die Stellung der italienischen und der französischen
Regierung zur Diesel -Motoren -Frage ist noch ungeklärt.
Man glaubt indeffen , annrhmen zu dürfen , daß diese
Mächte keineswegs vollkommen auf der Seite Englands
stehen werden.

Die feierliche Eröffnung der USlkerhundsitm Genf.
TU . « enf , 6. Nov . Zur Eröffnungssitzung des

Völkerbundes in Genf beschloß , der StaatSrat , im ganzen
Kantonalgebiet Genf am 15 . Nov . von 10 »/. bis 10 »/,
Uhr vormittags die Glocken läuten zu lassen.

Die deutsche ernlhrung
TU . Kortt » , 4 . Nov . In einem Artikel , den Gothein

im „Berliner Tag -blatt " geg nüber den Darstellungen
BehringerS , TarbienS und LaSkineS veröffentlicht , schreibt
er über die Entwertung d«r deutschen VolkSkraft , daß die
Leistungsfähigkeit deS deusschen Arbeiters durch die Unter,
ernährung furchtbar zurückz -gangen sei. Er führt auS.
daß der Kinderarzt . Univerfitä -Sprofeffor von DrigalSki,
für Halle , starke Untercrnährung und auffallende Blut¬
armut bei 80 ' / , der ff nder der Volksschulen , b-i 93 °/ , in
den Mittelschulen und »0 °/ , in den Gymnasien konstatiert
hat . Etwa ein Viertel der Kinder vermag infolge all-
gemeiner Schwäche und solcher der Rückenmuskulatur die
Wirbelsäule nicht mehr aufrecht zu tragen . In BreSlau
find ^von 10 » OCO Schulkindern 60 000 unterernährt , in
Karlsruhe von 30  300 Schulkindern 15 000 . Auch der
Kleiderbedarf der Kinder ist auch nicht zur Hälfte gedeckt
und erhöht den Prozentsatz der Krankheitsfälle . Die
Aussichten , daß das Heranwachsende Geschlecht arbeits¬
fähiger werde als da « gegenwärtige , seien also gleich
Null , im Gegenteil dü ' fte seine Leistungsfähigkeit noch
tortr zurückgehen.

neue Crltöbung ler €isen»abntarir».
TU . Kortt « , 4 . Nov . Wie daS „Berliner Tageblatt'

erfährt , tritt morgen der Sachverständtgenrat deS Reichs¬
tages für Tariffragen ufw . im ReichSverkehrSministerium
zu einer Sitzung zusammen , in der die Möglichkeit oder
Notwendtgk -it besprochen werden soll, die Personen - und
GüterrerkehrStarife bei der Eisenbahn zu erhöhen . Da
daS Anwachsen der BkförderungSgebührniffe in keiner
Weise mit allem Anziehen der Materialpreist Schritt
gehalten hat , ist zu erwarten , daß der Sachverständigen-
Beirat einer Erhöhung zustimmen wird . VorauSsichttch
dürfte die Frage besonderer Karlen zu ermäßigten Preisen
für dringende Perufrsahrten u . a. berührt werden.

ßardings Programm.
„Der Uersalller USIRerbund ist tot."

TU . Heu * York , 5. Nov . Harding hielt gestern in
Mar on vor einer >hm glückwünschenden Volksmenge seine
erste öffentliche Ansprache nach der Präsidentenwahl . Er
sagte , der Versailler Völkerbund sei tot . Amerika wünsche
einen weisen und ge echten Anteil zu nehmen an einer
Vereinigung der Völker , aber eS wolle sich keiner fremden
Oberherrschaft unterwerfen . Die amerikanischen Wähler
halten entscti -den , daß Amerika frei und unbelastet gegen-
über Europa dastehen müsse . Darauf erschien eine
Prozession mit einem Sarge , der eine Puppe enthielt , auf
die ein Plakat mit der Aufschrift „ Völkerbund " geklebt war.

Wilson hat Harding seinen Glückwunsch gesandt . —
Wilson gedenkt nicht, beim Kongreß neue Schritte wegen
der Ratifikation de? Friedens zu unternehmen . ES laufen
Gerüchte um , er beabsichtige , bereit » im Januar zurück-
zutre ' en und sein Amt dem VizeprSstdenten Marshall zu
übergeben.

ver Friedensschluss mit Amerika.
TU 6. Nov . Nach Informationen

hat Hordtng versprochen , den Kongreß in dir ersten
Hälfte deS MonntS März zu einer besonderen Sitzung
etnzuberufen und ihm eine Resolution vorzulegen , durch
welche zwischen Deutschland und Deutsch -Oesterreich einer.
seitS und den Vereinigten Staaten andererseits der
FriedenSzustand wieder hergestellt wird . Anschließend
daran wird Harding direkte Vcrhai dlungen mit den
westeuropäischen Mächten wegen deS Haager Schied »,
gericht » und der Gesellschaft der Nationen einleiten.

„Nein — daS kann ich nicht l" rief der andere heftig
„Und jetzt habe ich wirklich bald genug davon ! Sie be¬
fehlen mir . als hätten Sie eS mit einem Sunde zu tun l
Wer sind Sie denn eigentlich ? - Welches Recht maßen
Sie sich an ?"

Mit seinem spöttischen Lächeln sah Hugo ihm in#
Gesicht . Dann deutete er auf einen Stuhl.

„Setzen Sie sich ! — Sie fragen wer ich bin ? Nun
— Sie werden eS in allernächster Zeit erfahren l Und
eS wird die größte Ueberrafchung Ihres Lebens werden ."

„Dann will ich die Ueberrafchung sofort auf mich
nehmen I"

„Oh nein das werden Sie nich mein Freundi " ent.
gegvetc Hugo grimmig . „Sie werden warten , bl» eS an
der Zeit ist. Für so töricht werden Sie mich doch am
Ende doch nicht halten , daß ich mir durch Ihre Ungeduld
die Pläne sollte verderben lassen , die eben ihrem Gelingen
nahe find . — Hätte ich gehandelt , wie die messt n Men¬
schen e8 getan hätten , dann würden Sie in diesem Augen¬
blick bereits auf einer Gefängnispittsche sitzen. Wenn ich
meinen kleinen Finger aufhebe , fliegen Sie für eine lange
lange Reihe von Jahren ins GefängyiS — für Ihr
Leben vielleicht ! Sie können immer lächeln — , Sie
können getrost lächeln ! Aber nehmen Sie einmal an,
ich riefe Hugo Grünfetd zum Zeugen auf wider Sic ?"

DaS Lächeln erstarrte auf dem Gesicht deS anderen
zu einer Grimasse . ^

Ich kann nicht darauf kommen , wer zum Teufel Die
fein können !" stieß er hervor.

„DaS befriedigt mich außerordentlich !" fuhr Hugo
fort . „ Run lassen Sie « n» etwas weiter gehen , wenn eS
Ihnen so gefällt ! Sie kennen die Geschichte deS Todes
von Wilfred Faber , und wenn Sie wollten , kösnten Sie
der ganzen Welt erzählen , wie er starb . Ich weiß wa»
Ihr Lächeln bedeuten soll ; ich spreche j ?tzt auch nur in
figürlichem Sinne . Sie glauben , daß Sie mich zufrieden
stellen können , wenn Sie Ihre Karten nur richtig spielen,
und sich zugleich den Dank von Fritz Reimund verdienen
können . Einen Dank , der sich natürlich in klingender
Münze autzdrücken müßte ! Ab r vergessen Sie nicht,
was die Schrift lehrt : „niemand zugleich kann zwei Herren
dienen ! Wenn Sie gegen mich wirken — wer wird dann
etwas für Sie tun . wenn Reimund im Gefängnis sitzt ?"

Otto Ptcner fiel in sich zusammen . Sein Trotz und
seine Kampfeslust schienen mit einem Male wie auSge»
löscht. So elend und jammervoll niedergebrochen erschien
er wieder , wie im Zimmer seiner Berliner Wohnung . —
Er antwortete nicht , und als Hugo nun aufsiand , folgte
er ihm nur mechanisch mit den Blicken. Er sah , wie der
Fremde zwei Flaschen und Gläser au ? einem Schrank
nahm und auf den Tisch stellte . Sodawasser war in der
einen — und als Hugo die andere entkorkt halt -, stieg
der starke Duft von Whisky auf.

ES soll nicht von mir heißen , daß ich die Pflichten
der Gastfreundschaft vernachlässigt hätte !" sagte er.
„Hier sind Zigarren — und hier auch Zigaretten , wenn
Sie sie vorztehen sollten . Bedienen Sie sich, bitte , selbst
mit WhiSky l" (5 «i»(i»ung folgt)

Amerika fir die Berahsetinng der
Olledergutmachnngssumme!

TU . fiaag , 7. Nov . Während die französische Presse
die Wahl Harding » günstig deutet , erregt eine Washing.
toner Meldung der „Central NieuwS " lebhafte Beun-
ruhigung . Darin wird versichert , daß Amerika entschlossen
sei daS gesamte beschlagnahmte deutsche Eigentum zurück-
zugeben und mit aller Energie darauf dringen werde , die
Wiedergutmachungssumme , die Deutschland zahlen muß
möglichst herabzusetzen.

TU . KrSssel , 7 . Nov . ES steht jetzt fest, daß die
Zusammenkunft der alliierten und deutschen Sachverstän-
dtgen , die mit der Festsetzung der Entschädigungssumme
betraut sind g -gen Mitte November in Brüssel stattstnden
wird.

Line Spende des Papstes flr die deutschen Kinder.
TU . KSl « . 7. Nov . Die „ Köln . BolkSztg ." meldet

aus Rom : Dr Papst übergab dem Kölner Erzbischof
Schulte bei deffen Abschiedsbesuch eine halbe Million Lire
für die bedürftigen Kinder Deutschland » .

Line feierliche Kundgebung.
Am Samstag wurde im Reichstag eine Anfrage über

die Lage der besetzten Gebiete hehandclt . E » sprachen
die Abgg . Bell (Zentrum -, Korrell (Demokrat ), die
ReichSmtntster Dr . Simons und Koch. Die Debatten
waren von tiefem Empfinden für die schwere Lage der
besetzten Gebiete getragen und zeigten den festen Willen,
alle » zu tun . um die Treue der Rheinischen Gebiete zum
Reich zu unterstützen . Bon allen Seiten wurde aus die
ungeheuren BesatznngSkosten hingewiesen , die schwer auf
dem ganzen deutschen Volke lasten.

Tramireicl) »erlangt weitere sio ooo Stick.
Pari » , 7. Nov . Die HavaSagentur erklärt , sie sei

in der Lage mitzuteilen , daß keine Herabsetzung der Zahl
der von Deutschlands angeforderten Milchkühe erfolgte.
Frankreich habe fich bei der Festsetzung der äußersten
Mäßigung befleißigt . Sobald die Abgabe von 92 000
Stück Vieh deren sofortige Lieferung der FriedcnSvcrtrag
vorsehe erfolgt sei, würden von Frankreich nur noch -(!)
510 000 Stück Vieh verlangt werden.

Keine Zerstörung der Dieselmotoren.
* Pari », 7 . Nov . DaS Blatt „ Jotranstgeant " teilt

mit , man habe beschlossen, die deutschen Dieselmotoren
nicht zu zerstören.

DaS „ Journal " behauptet , der Plan zur Zerstörung
der Dieselmolore sei von England auSgegangen . Frank-
reich sei Gegner deS Planes und habe seinen Standpunkt
zugunsten Deutschlands durchgesetzt.

Reicbsnotöpfer.
Die Di eksson der Naffauischen Landerbank teilt

uns mit:
ES ist noch nicht allgemein bekannt , daß jedem , der

bis zum 31 . Dezember 1920 das ReichSnotopfer bar de-
zahlt , eine Vergütung von 4 Prozent gewährt wird.
Zahlt j .' mand das ReichSnctopser jetzt oder später nicht
in bar . so hat er statt besten eine jährliche Tilgungsrente
von «»/ , v. H . (s Prozent als ZinS und 1»/ , Prozent
als Tilgung ) zu entrichten . DaS ReichSnotopfer tilgt
sich auf diese Weise in 30 Jahren . Nimmt nun jemand
zum Zw ' cke der baren Bezahlung deS ReichSnotopferS
eine Hypothek zu 4 »/ , Prozent auf , so gewinnt er die er.
wähnte Vergütung von 4 Prozent und spart außerdem
jährlich »/ , Prozent Zinsen . Bet der Ausnahme einer
TtlgungShypothek kann ferner auch ein niedriger Tilgung »,
satz als 1»/ , Prozent vereinbart werden . Für die Be¬
zahlung de» auf den Srundsitz allein ent¬
fallende « Betrag»  deS ReichSnotopferS gewährt
das Gesetz den Grundstückseigentümern noch eine Be*
sondere ZahlungSerletchterung in Form einer jährltgen
Tilgungsrente von nur 5,6 Prozent ( anstelle der allge«
meinen TtlgungSrente von S,b Prozent, ) wenn er diese
TtlgungSrente als sog. ReichSnotztn » in da » Grundbuch
etntragen läßt . Bon diesem RetchSnotzinS von 8.6 Pro-
zent entfallen 5 Prozent auf die Zinsen und % Prozent
aus die Tilgung . Der auf den Grundbesitz nach Abzug
der dringlichen Schulden entfallende RetchSnotopfcrbetrag
ist folglich vermittels de» ReichSnotzinS erst in »0 Jahren
abzutragen . Im Falle der Aufnahme einer Hypothek
zu 4 »/, Prozent bet % Prozent Tilgung und der alsbal¬
digen HypothekdarlehenS spart der Grundstückseigentümer
wie oben 4 Prozent der ffapitalSbeirageS deg RetchSnot-
zinsr » und jährlich »/ , Prozent Zinsen . Die Hypothek
für ein TilgungSoartehen zum Zwecke der Barzahlung
des auf den Grundbesitz entfallenden Teiles des Reich»-
nolopfecS wird außerdem kostenstempel , und gebührenfrei
im Grundbuch eingetragen . Zurzeit ist noch Voraus¬
setzung für die Eintragung einer solchen Tilgungshypothek,
daß das TilgungSdarlehn von derjenigen öffmilichen
Kreditanstalt gegeben wird , welche da » Grundstück an
erster Stelle schon b .liehen hat . ES ist aber beantragt
und es kann damit gerechnet werden , daß diese Ein¬
schränkung fallen gelassen wird , daß also jede öffentliche
Kreditanstalt solche Tilgungsdarlehen gewähren kann,
einerlei , ob und von wem das Grundstück bereits belastet
ist. Die Hypothek für daS bezcichnete TilgungSdarlehn
geht Kraft Gesetze» allen nachstehenden Hypotheken im
Range vor , eS bedarf also keiner besonderen Vorrangs-
einräumung Her Nachhypothekargläubiger . Im hiesigen
Bezirk sind die Naflauischr Landesbank und Sparkasse
wie auch die übrigen öffentlichen Sparkassen durch Brr-
fügung des Reichrfi '.anzministers als öffentliche Kredit¬
anstalten im Sinne des ReichSnotopfergesetzeS anerkannt
worden.

ES dürfte sich für den Grundstückseigentümer
empfehlen , sich die bezeichneten Vorteile , Ersparung
von 4 Prozent de» ReichSnotopferbetrage » und von V,
Prozent jährlicher Zinsen durch Aufnahme einer Hypo*
thek bet einem öffentlichen Kreditinstitut zu sichern.



Wc M verMte Rchrichte«.
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Pfarrer Scbilo tot!
Die niürlantefie Priestergestalt im Naffauer Lande ist

Mt mehr. Lie Ehrfurcht gebietende Erscheinung mit
dem weißhaarigen Patriarchenkopf wird förüer nicht mehr
Mer unS wandeln. Geboren am 10. März 1848 zu
Erbach bet Camberg, wurde er am 4. Nov. 1873 zum
Aiester geweiht und alsbald auch ein Opfer deS Kultur¬
kampfes. Zurückgekehrt, führte ihn fein Weg über Kriftel,
Idstein und Erbach in unsere Stadt. Seit dem1. Nov.
1897 war er der katholischen Pfarrgemeinde ein treuer
Hirt. Er war Priester! Nichts anderes wollte er sein.
Für die Kirche lebte er. um sie litt er; ihretwezen nahm
er den Kampf auf mit jedem ihrer Feinde. Er war ein
mannhafter Streiter der Sache Gottes. Wort uud
Schrift waren gleichermaßen seine Waffen. Wie jeder,
der seine Umgebung überragt, hatte auch er vielfach unter
Verkennung zu leiden. Das schmerzte und riß oft tiefe
Wunden— doch konnte eS ihn nicht zermürben und zer¬
brechen. Unerschütterlich, felsenfest war sein Glaube an die
EwigkeilSdauer alles besten waS gut ist. Eine unbestechliche
Gerechtigkeitsliebe zeichnete diesen Priester auS; ein
eherner Wille beseelte ihn. Treu war er bis zum letzten
Atemzuge, bis das Herz im Tode brach; treu seinem
hehren Amte, treu in der Sorge für die ihm anvertraute

Gemeinde, treu seinen Freunden, vorbildlich treu der
Kirche und seinem Gotte. Grad war sein Sinn und
wahr sein Wort und keine Faser Falsch an ihm. Damit
hat er sich eingegraben in unsere Herzen die seiner als
eines hetligmäßigen Priesters immerdar mit Ehrfurcht und
Dankbarkeit gedenken werden.

+ « IttfiU«, , Nov.' ^ Die Lichtspiele im
„Hotel  R ei sen b a ch" geben am Ktrchweih-DienStag
nachm.. 5 und abends8 Uhr Lustspiel-Vorführungen.
Der Leiter der Kinovorführungenhat bisher nur erst-
klasiige Films geboren und wird zur Kirchweih den bis¬
herigen Vorführungen nicht zurückstehen. Tränen sollen
gelacht werden, demnach kommen nur heitere sich der
Kirchweih-Stimmung unpassende Films zur Aufführung.
Siehe Inseratenteil.
_ Fortsetzung der Nachrichten im zweiten Blatt.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander Cnbtes,  Eltville

Vereins-Nachrichten.
Kem Dienstag abend, punm$v, um

treffen sich die Gesangvereine„Liederkranz", „Konkordia",
„Cäcilienverein" und „Doppel.Qnartett" im „Kath.
Ver ei nSha u S" zu einer Gefangprobe anläßlich der

Beerdigung unseres StadtpfarrerS.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

»Kathol. Kanfm. Verein Oberrheingau Eltville ": Mittwoch
abends 7-̂ , Uhr:  Monatsversammlung im Gasthaus „Zur
Eintracht ."

„Kathol. Gesellenverein, E. B .": Dienstag abend 8 Uhr

Einladung 1.
_ Die verehr!. Vorstände aller Vereine — kirch¬

licher wie weltlicher— die an der Beerdigung des
verstarb. Herrn Pfarrers S chi l o Donnerstag
morgen teilnehmen wollen, werden zu einer Be¬
sprechung heute abend Punkt 8 Uhr im „Kathot.
LereiuShause" eingeladen.

Eltville,  den 9. November 1920.

Ad . Müller,
Oberlehrer.

Eltriller Kirchweih!
Am fomthig , den 14. Uav. findet von

4 Uhr im
„Hotel Reisenbach"

ff rosse Tanzmusik statt.
Am Montag, den iS . Man. um l l/2

Familien-Ball
mit

bllbrcven Ueberrascbunaen
Einlaßkarten k Person 9 Mk
incl. Tanz im Barverkauf von

Donnerstag ad im „Hotel Reisrndach."
TischbestellungenTrttbXeitif erbeten.

Vorzügliche Küche.
Spezialität Originalweine.

Am Dienstag , d n IS . $(*«., wm
5 Uhr ob

Lichtspiele
Grosser Lustspiel -Abend

mit anegewilhltem Programm
erstklassiger Künstler

Gutgeheizter Saal!

w
w

M

Reftmiiit DiefeiithSler
Eltville — Taunusstr.

Achtung!
Kirchweih - Harns taff

Schlachtfest.
mährend der Kircbweibtage:

Alle Sorten Hsiismilchennnrst,
Ja. Hausmaeher Bratwurst,
Prima HusidianbiDein
II Schoppen Mk , 2 .00  und

|2 titi . :$ .zo

Ja. Doppelbier.
Carl Diefenthäler

' Zur

Kirchweih
empfehle:

I». Schweineschmalz, feinst
Güßrahm Margarine,Dose«
milch, Kaffee, Tee, Kakao,
Schokolade, Sultaninen,
Eorinthr«, Backpulver, Ei
und Eiweißpulver, Citronrn

usw.
ferner empfehle:Reuet Sauerkraut neue

Heringe, neu« Erbsen und
Bohnen, Wurst aut der

Metzgerei Tröger.
Rheingauer

Lebenömittelhans
Hübltt Schwarz,

1 an der Kirche

Gelernter, tüchtiger

gesucht.
Wcillaiisf &  feil,

Elt . UI«.

1 n ii}eI
für Knaben int Alter von 3 —5
Jahren (neu)

2 Paar

SMgenslhnlse
Nr. 35, (braun Leder und Atlas,)
et« kleiner elektrischer

Zimmerofen
zu verkaufen.

Näh . in d. Exped.

Lichtspiele
„Hotel Rciseubach" Eltville.

Kirehweih-Dienstag
Grosser Custspielabend.

Nur erftflaffige Mitwirkcnde.
ASes lacht Tränen!

Beginn der Barstekung um 5 und 8 Uhr.
Durch die foloffnlen Unkosten sehen wir uns verm-

laßi, von heute ab folgende Preise fkstzusetzen:
Ueferv. Platz 5.00 MH. 1. Platz 4 00 Mk,

II. Platz 3 50 Mk., HI. Platz 2 HO  Mk

Ein noch gut erhaltener

AnDenwogen,
zu kaufen gesucht.

Adresse an die Exped . erbeieu.

außerordentliche Versammlung. Beteiligung an der Be-
erdigung des hochwürdigen Herrn Pfarrers . Es wird
dringend gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.

Sportriege Tnrngemeind«: Donnerstag abend. Versammlung
bei Fleschner. Restaurant »Hum Taunus ".

Garten-
Arbeiter

der auch Weinbergsarbeiten
versteht und langjährige Zeug¬
nisse aufweisen kann , per sos.
gesucht.

Wohnung für kleine Familie
kann gestellt werden.

Offerten an Obstplantage
Hau- Rhe infried

Weiden
und Körbe

zu den billigsten Preisen.
Bestellungen werden im

.Rheingauer Hof" entgegen-
genommen.

Sk

Wirtsehafts-JJebernahme.
Einer verehrl. Nachbar- und Einwohnerschaft

zur gefl . Kenntnisnahme, das» ich das bisherige
Restaurant Cratz heute übernommen und als

Restaurant inm Rheineck,
Rheingauerstrasse 19,

wieder eröffnet habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, alle

mich beehrenden Gäste durch Verabreichung
bester Speisen und Getränke, besonders eines
vorzüglichen Glasses Vollbier der Brauerei
Hennlnger Frankfurta. M., sowie Hackerbräu-
München stets bestens zufrieden zu stellen.

Zu recht zahlreichem Besuch lade ich er¬
gebenst ein und zeichne

Hochachtungsvoll
Wilhelm Blase.

Eltville , im November 1920.

<3e

Eoilenförejohann‘Monreal,zu haben bei
Wilhelm-
stratze Ia.

Weinhaas„Elntradil.“
Eltville Gutenbergstr.

CMDCOßDO

Während der Kirehweihtage
Künstler-Konzert

Kirchweih-Montag
von 10 bis I Uhr

Frühsdioppenftonzert.
- -  la . Küche . ~ 1

Specialität:

A Rheingauer Originalgewäehse.
M. Scharhag.

Gasthaus

„Zur Glocke
Marktstratze 3.

Während der Kirchweihtage

Gastspiel
des beliebten und bekannten Bauern -Grotesk«

und Charakierkomikers
Willy Klein

nebst seines konkurenzlos dastehenden Pvssen-
und Burlesken -Ensemble

Triumph !
Kunst! Humor! Stimmung!

Es ladet freundlichst ein

Jean Herzer.
Für vorzügliche Speisen und Grträllke ist

bestens Sorge getragen.

DER NEUE DEUTSCHE SEKT

WALDECK dcO SEKTKELLEREI
ELTVILLE IM RHEINGAU



/

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Bin

scheiden unserer lieben Mutter

geh. Rieth,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden, den lieben
Verwandten, Freunden und Bekannten unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Fellmer.

Eltville,  den 8. November 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Gott, dem Allmächtigen , hat es gefallen, heute früh 8 Uhr den

hochwürdigen Herrn Pfarrer

Wilhelm Sohilo

Die trauernden
Dnvermandten.

I. N. der hiesigen Geistlichkeit;
Job . Winkel, Kaplan,

der Kirchenvorstand,
die Gemeindevertretung.

nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden, im 73. Jahre seines Lebens, im 49. seines Priestertums und im 24. seines
hiesigen Wirkens , vorbereitet durch einen echt priesterlichen Wandel und wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten zu

'sich in die Ewigkeit abzurufen.

Seine Seele wird dem Opfer der Priester und dem Gebete seiner Pfarrkinder wärmstens empfohlen.

Eltville und Erbach i. T., den8. November 1920.

Das Totenoffizium findet am Donnerstag, den 11. November, vormittags 97» Uhr statt , daran anschliessend Seelenamt und
Beerdigung.
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nicht blDausgetuorfeD, wenn Sie sich eine gute,
preiswerte Zigarre, die bei

Gust. Faust , *‘aJ,Va»Ve'
in allen Preislagen

neu eingetroffen
ist , kaufen.

Bei der Auswahl des Einkaufs ist jedem Raucher

lutomobil-Yermietung
von Luxus - und Touren wagen

für Geaebäfts, » Touren *, Hochzeits - und Krankenfahrten-

A utomobi Ivertut ftluitfj

N. Schmidt,
Wambadi

Telefon 31 Sdiiangenbid.
Vermietung auf kürzere und längere Zeiten nach

Vereinbarung.

Dienstag, Donnerstag und Samflai,
v»n vomltiagr9 Uftr unü nacdmittagz5 Uhr ad

Warme

per WücU I .SO fik
Jean DemmSer

fioVütftrant. Ctl - n

Wir find jetzt unter Nummer

8322
an das Telefonnetz angeschlossen.

Rolladen Reparatur-Jnstttut
Franke * Kettenbach <§L ) ,

Pf ieshatlen,  Westendstraste 28.
N.-B. Wir garantieren für Haltbarkeit. Telefon¬

bestellung oder Port » wird vergütet.

Achtung!
Großer Preis -Abschlag!

Lerkanf» erste Qualitäten

Oebseu- u. Rindfleischp. Pfd. Hk. 11.50
Ia. Fleischwurst per Pinnd Mk. 12.-
Leber- u. Blutwurstp. Pfd. Mk. 10.—

Simon Mannheimer.
Elektr. Seleudlunn5förper

Heiz- nnk Kochapparate

0  Jnftakkationsgefchüft für
Elektrotechnik.

Ausführung elektr. Licht«, Kraft «, Telefon- und Signalanlagen.

W . Hinnenderg , Wiesbadr»,
Langgaffe 15 — Telefon 65- 5 und - 596.



Rhkingauer Beobachter
Eltviller Leitung und Siadtanzeiger

Druck und Verlag von Alwin Borge,  Eltville. Verantwortlich: AlexanderE n dr e8, Eltville.

kltvillr»dea9. November 1920.
Zioeites Blatt.

4 Gltoille . 7. Nov. Wir weisen hiermit nochmals
«lif die Freitag den 12. Nov. nachmittags 5 Uhr statt-
Kdende Stadtverordncten-Sitzung hin.

TU. Gltoille, 7. Nov. Nach unserem Depeschenbüro
iliignete sich dieser Tage am Kölner hauptbahnhof fol-
Me ehrenwerte  wahre Geschichte: (Eine
putsche.) Das vierjährige Kind einer Engländerin ge¬
int in Gefahr, von einem Zuge überfahren zu werden.
Sin Fräulein Kordula Baute retttt daL Kleine mit eigener
lbniegefahr, Eugllsche Offiziere sorgen dafür, daß ihr
eRettungsmedaille verliehen wird. Der englische Kom-
Mdant wohnt dem All der Überreichung durch die
ätsche Behörde bei. Er fordert Frl . Baute aus, ihm
P)sagen, ob man sich ihr nun nicht noch engltscherseitS
Undwie besonders erkenntlich erweisen dürfe. Sie möge
"neu Wunsch aussprechen. „Wenn Sie das wollen, fo
diirde es mich freuen, wenn Ihre Herren Offiziere ein

aus unseren Kaiser ausbcmgcn wollten!" gab tie
Littkere^cbensrettcrin zurück. „Gern !" antwortet der
Isländer. Er läßt die Wache mit Musik antreten.
Wer präsentiertem Gewehr wird das Hoch auLgebracht.
Die Kapelle spielt,Tusch. Der englische Kommandant
nicht Frl. Baute den Arm und schreitet mit ihr die Front
«b. — So der Vorgang nach der katholischen rheini,chen
"'«chknschrift„Die Stadt Gottes". Eine Berliner Zei-
?tzg, der das Geschehnis von anderer Seite mt übrigen
Mtigt wird, glaubt bei aller Hochachtung für fremde
Überzeugungen, d e Bemerkungen nicht unterdrücken zu
Ein, daß das Verlangen des Frl. Bauke nicht taktvoll
r«. Die Engländer werden es nach ihrer Art wohltuend
^Pfunden habm. daß inmitien so viel Erbärmlichkeit sich
^4 bet uns noch ab und zu so etwas wie Charakter
iligt.

<1 Mainx. 7. Nov. Die Stimmung auf der Börse
M im allgemeinen infolgt der hohen Baluta fest. In
Msensrücbten lagen größere Ängeboie vor. Es notierten
»„nach Qualität Bohnen 650—700 M>. Linsen 700—

M. und Erbsen 460—650 M. per̂ lOO Kilo. In
..wereten war Luzerne infolge vor Hohen Divisen sehr
U. Angebote lagen zwischen 30M bis »600  Mk . per
D Kilo; Rotklee kostete ca. 2600—3000 M. die 100
«>lo. Die GeschästStäligkeil in Sämereien war gering.
Isaaken waren sehr scsi. Die Preise für Heu und
f fc ‘"1 ‘Eroh waren behauptet. Futterrüben noti rten ca. 16

Per Zentner, für Dtckrüben zahlte man 71/*—8 M.
? öo Kilo. Die wenig günstige allgemckne Gcschäfis-
M vcranlaßte den Borstano desMainzer Börsen-Bercins
E Denstog-Marlt bis auf West.res vorläufig auSfallen
" «affen. Die Freitag-Märkte» welche stets einen außer-
»"Mich starken Zuspruch haben, finden wie seither im
E w „Hof zum Gutenberg" von 10—1 Uhr statt.
^ntwortlicher Schristleirer : Alexander Endres,  Eltville

Heeren-Sohle» 34 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

garantiert . Kernleder. Erstklassige Arbeitskräfte unter
fachmännischer Leitung. Anfertigung nach Maß
SWH-Re-Eliir, 5 ?S !

Schaf wolle 1
Die Hhy . ff öftrerteertanißtssteile

Grhrig it. Waguer , Pauruthal
übernimmt gewaschene Rohwolle in Verarbeitung zu Strick-garn in jeder Stärke.

Jeder Schaf 'züchte »'
kann seine Wolle gegen streng, reelle Bedienung zu mäßiger
Lohnberechnnng verspinnen lagen.

Konkurrenzloser Verkauf von I». Strickwolle.

MschmsWe
(John's Volldampf)

mit Feuerung, wie neu
und uener, weißer

Weicher- -
mit Rohr, billig zu wer
kaufen.

Zu erfragen in der Exped.

Moderne
Jftis-

Pelerine
ZU verkaufe». Anzusehen
vormittags vo,i 10^ 12
Uhr.

Näheres in der Expedition.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren

preisen, insbesondere für Wein,
Lebensmittel nnb Fabrikate aller
Art , ist bei Versendungen durch
die Schiffahit sowohl als auch
durch die Bahn und sonstige Bc-
sörderungsmittel (Fuhre)  die
Versicherung gegen Diebstahl.
Bruch , Lekage und Verlust unter
allen Umständen dringend geboten.

Bei begründeten Schadenersa^«
ansprüchen haften die Schiffahrts-
gesellschaftenz. B . nur bis zum
Höchstbetrage von Mk . 1.— pro
Kilo.

Billigste Prämien und zeit ge
mäße Bedingungen durch

Jacob Sittriß,
7961] Eltville a. Rh.,

Fernsprecher Nr. 12.
Vertreter für Transport -, Un

fall-, Hastpflicht-, Glas - u. der¬
gleichen Versicherungen. Aus¬
künfte bereitwilligst.

0000 O00 E

Metzger»«.Hausschlachtern
empfehl» alle Sorte«
la . Härme.

Jean Detunller,
Telefon 33.

i r̂enz.
Wein- oder Bierwirt¬

schaft, auch anderes Ge¬
schäft mit 6000 Mk. An¬
zahlung sofort z« kaust«
oder pachten gesucht.

Off. an Brandts , Wies¬
baden, Eeerobenstraße 15, erb.

Speise- und
Herrnzimmer

in allen Preislagen.
Trautmann Sc Becker , Mainz
Möbelschreinerei, Ostetnstraße 12
3 Minuten vorn Hauptbahnhos.
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^ ir Werfen Sie -M« >
^ Ihre gelragenen »

Damen- nnd Herr̂ i - Hüte nicht foit, ■*
■_ denn sie werden wie neu S

durch Umpreflen und Waschen! J*

ij H«t-Umpnffcrri Lore Hcinzc, \
^ ModrS Rheingaucrstr. 13, 1. Etage.
■Sb Wiesbaden , .hinter der Ringkirche.

Lager fertiger Hüte jeder Art.

DWAWWWW/J 'ftO

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelzwaren.
Wiesbaden, Langgasso 39 I
Fernsprecher Nr. 2024

Annahme von
Neuanfertignngen.

D. Brandis
Pelleterie- et foorrnes.

Rne Longue 39, I.
Wiesbaden

T616phone No. 2024.
On travail ä, neuf

changements
et reparations.Uroarbeitnng u. Reparaturen

Auch Ankauf und Gerben von Fellen aller Art wie Hasen
Kanin , Füchse , Marder , Iltisse new.
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